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Die Erdenschule wappnet euch für den Heimgang

Ich, Jesus Christus, grüße euch im Namen unseres urheiligen Vaters. Ihr, Meine lieben Geschwister, sorgt euch um eure Mitgeschwister und Ich sage euch: Den Liebestrom, den Ich euch erneut sende, gebt ihn weiter. Liebe, Licht und Frieden in die Herzen, die sich sorgen und die um Milde bitten. Dieses sei ihnen gewährt, denn der Liebestrom, der Lichtstrom, der aus euch fließt, der ist auch ein Gnadenstrom für alle die, die leiden und bitten um den Segen der Liebe.

Ich sage euch, die Liebe ist das höchste Gut, das euch gegeben worden ist. So lasst die Liebe fließen, denn Liebe ist ein Strom, der um euch ist und euch umgibt, denn wer Liebe gibt, der bekommt die Liebe zurück. So lasst diesen Strom, der die Liebe ist, fließen, Meine lieben Geschwister, so wird diese Erde umgeben von Liebe, denn Liebe bedeutet auch das Positive auf dieser Erde. Die Liebe fließt zu euch und ihr gebt sie zurück. Liebe bedeutet Glück und Segen. Liebe zu allen Kreaturen, zu allem Sein, die ihr gebt, werdet ihr zurückbekommen als Strom der Liebe.

Und zu der Liebe gehört die Gnade, denn wer nicht Gnade geben kann, kann nicht vergeben. So seid gnädig mit euren Mitgeschwistern. Die Gnade, die euch gegeben worden ist, lasst sie fließen, denn alles ist fließende Kraft in diesem Universum, der Friede auch. Diese Kräfte, die werden jetzt verstärkt gebraucht. So lasst die Gnade fließen in alle Gebiete, wo Gnade dringend benötigt wird. In verschiedenen Abschnitten eurer Erde ist die Gnade gefragt.

So seid gnädig mit all denen, die sich auf dieser Erde nicht an Gottes Gebot halten, sondern die vieles machen, was nicht gottgewollt ist. So seid gnädig, denn diese Gnade brauchen sie, um zu verstehen. Sie sind ausgegangen, um dieser Erde Willen. Und so sage Ich euch: Die Gnade, die ihr weitergebt, wird ihre Wirkung nicht verlieren, denn Gnade bedeutet Vergebung.

So vergebt eurem Nächsten, und er wird euch vergeben, denn jeder, der hier über diese Erde geht, tut auch Sachen, die nicht in Gottes Willen sind. Aber die Gnade überdeckt alles, und sie werden sehend und werden geläutert. Denn die Läuterung ist bewusst da, um zu verstehen, um dieses nicht mehr zu tun. Daher ist auch die Dunkelheit gefragt, denn die Dunkelheit bedeutet, dass ihr verstehen werdet, was getan worden ist.

Und so wird die Vergebung, die Gnade und die Liebe ihre Wirkung zeigen. Diese Erde strebt auf in höhere Regionen und so sage Ich euch: Die Zeit ist nahe und sie wird emporsteigen in andere Dimensionen und alle, die guten Willens sind, werden mit dieser Erde gehen.

So, Meine geliebten Geschwister, lasst euch führen und leiten. Ihr habt so viel Schutzengel bei euch, die euch führen und leiten. Hört auf sie, denn sie meinen es gut mit euch. Sie wissen, welchen Weg ihr euch vorgenommen habt und so werdet ihr diesen Weg gehen, denn ihr seid auf dem guten Weg nach oben. Und so nehmt ihr viele mit, die bewusst über diese Erde gehen und Gutes tun.

Es ist aber nicht nur das Tun, es sind auch die Gedanken, die euch umgeben. Wenn ihr Zeit habt und euch Gedanken über euren Werdegang macht, so habt gute Gedanken. Jeder weiß, was gute Gedanken sind, denn diese guten Gedanken sie strahlen ins Universum und kommen auf die Erde wieder zurück. Und auch die Gedanken, die nicht so gewollt sind, werden dadurch gereinigt, denn ihr, die ihr dieses Licht aussendet, bekommt es zurück und es wird euren Geist aufhellen.

Ihr werdet erkennen, was war falsch, was war gut. Und Ich sage euch: Das Gute überwiegt. Denn durch das, was ihr nicht so gut gemacht habt, lernt ihr. Ein Kind lernt, wenn es sich die Hände verbrennt und es tut weh. Das Kind wird nicht mehr an den heißen Ofen langen, weil es weiß, es tut weh. Und so ist es auch mit den unguten Gedanken, denn ihr bekommt diese zurück und ihr wisst, das tut weh. Es tut weh, wenn euch jemand was Böses will.

So lasst nur die guten Gedanken ins Universum, auf dass das andere nicht zurückkommt. Und so ihr dieses praktiziert, werdet ihr in Liebe und Licht auferstehen im Namen Gottes, unseres urheiligen Vaters. Ihr werdet sehend, ihr werdet verstehen, ihr werdet gnädig sein und barmherzig. Zeigt auch Demut. Was bedeutet Demut? Demut bedeutet, dass ihr an unseren urheiligen Vater glaubt und sagt: O Vater, ich tue das Dir nicht an, sondern ich werde mich bemühen, mein Bestes zu geben.

So gebt euer Bestes, auf dass ihr rein seid wie das Licht der Liebe. Denn die Liebe ist reines, helles Licht, das euch umgibt. Und ihr werdet heimgehen wie viele Fackeln und werdet den Weg ausleuchten, dass sie euch folgen. Denn es ist die Zeit des Heimgangs. Viele auf dieser Erde werden heimgehen, heimgehen zum Vater, zum ewigen Sein, zum Strom der Liebe, zum Strom der Barmherzigkeit, zum Strom der Weisheit und des Ernstes und der Geduld.

So seid geduldig, auf dass ihr heimleuchtet euren Geschwistern. Und Ich, Jesus Christus, gehe euch voran, denn Ich bin dafür ausgegangen, die Kinder heimzuholen, heimzuholen Meine geliebten Geschwister ins ewige, heilige Reich, ins Reich der Unendlichkeit.

So sorgt euch nicht, denn so ihr diesen Weg geht, werdet ihr ihn nicht verfehlen. Verfehlt sind nur die Abwege, aber Ich werde euch sagen, geht den geraden Weg. Viele machen Umwege, aber sie finden auch nach Hause, denn in ihnen ist unser Vater, ist das Licht der Liebe, ist das Licht der Barmherzigkeit. Und all eure Geschwister, die euch folgen, werden das erleben. Und so wird eine große Freude unter den Kindern Gottes sein und sie werden sich umarmen und sagen: Wir haben es geschafft.

So sorgt euch nicht zu sehr auf dieser Erde, denn das sind alles Heimstätten zum Lernen, das sind Schulen, Erdenschulen, auf dass ihr gewappnet seid auf dem Heimgang nach Hause. Ihr werdet den Strom erleben, der in euch ist und der euch führt, immer diesem hellen Licht entlang. Und Ich sage euch: Ihr werdet große Freude haben.

So seid mutig, gebt diese Kräfte, die in euch sind, weiter und ihr bekommt sie zurück auf eurem Weg nach Hause. Und Ich freue Mich schon auf euren Heimgang. So seid gegrüßt im Namen des Vaters, Meine geliebten Geschwister. Friede sei mit euch und Freude auf dem Heimweg, denn indem ihr geboren seid, macht ihr euch schon für den Heimweg zurecht.

So freut euch auf den Heimweg ins ewige Sein.

	Amen	[Ed]



Schaut in die Stadt aus Gold und Edelstein

Meine geliebten Geschwister, Ich, euer Bruder, führe euch heute auf einen Berg. Folget Mir nach. Mühsam war der Aufstieg, den ihr alle am eigenen Leib verspürt habt, mühsam und schmerzensreich. Hier und da ist eine Träne geflossen und da und dort war einmal ein Ausrutscher in eurem Sein. Ja, es war kein leichter Weg hinauf zum Gipfel. Ich führe euch heute auf den Gipfel.

Wenn ihr jetzt den Gipfel erreicht habt, lasst euer Auge schweifen in das vor euch liegende Land. So wie euer Bruder Moses damals in das gelobte Land schauen durfte, dürft ihr jetzt auch schauen. Vor euch liegt in einem wunderbaren Glanze eine Stadt aus Gold und Edelstein. Es ist der Ort, den der Vater bereitet hat für Seine Kinder. Nicht die Materie dürft ihr jetzt hineininterpretieren, sondern den Glanz der Liebe, der euch zu Ehren erschaffen hat eure Wohnungen.

Bis an den Horizont ist ein Glanz und ein Frieden und eine hohe Schwingung im Sein. Das ist es, wonach eure Seelen streben. Das ist die Heimat, die euch bereitet ist nach eurem mühevollen Erdengang. Licht und Liebe und Töne, Gesänge und Farben schwingen durch den Äther und erreichen euer Herz, damit euer Herz im Gleichklang mit allen singen und schwingen kann.

Es ist die Liebe des Vaters, der euch diese Stunde bereitet. Es ist Sein Wille, dass ihr euch erinnert an Ihn, tief in eurem Herzen. Es ist Sein Geschenk, das für euch bereitet ist.

So, Meine lieben Geschwister, bin Ich mitten unter euch. Ich halte euch fest, damit ihr jetzt nicht ins Wanken kommt, denn die Zeit der Gewöhnung ist angebrochen. Ich, euer Bruder Jesus Christus, habe die Aufgabe, euch dereinst da hinzuführen in das ewige, heilige Sein. Und es werden abgewischt sein alle Tränen, Krankheiten, Not und Pein, denn hier ist alles Licht, Liebe, Frieden, Heil und Segen.

Der Segen unseres Vaters lege sich jetzt erneut auf euch in Seiner großen Kraft und versiegle in eurem Herzen das Liebe-Bewusstsein, damit ihr immer den Weg auf den Berggipfel findet.

So kehret nun zurück in euren Alltag. Ihr durftet schauen die Barmherzigkeit unseres Vaters, was Er für alle Seine Kinder bereithält. Gehet gesegnet in euren Alltag. Tuet, was euer Herz euch befiehlt, und so werdet ihr immer richtig sein. Gehet in Frieden, Meine lieben Geschwister, Ich bin immer bei euch und viele, viele Helfer, die euch bereits bewusst sind.

Gesegnet seid ihr, geliebt und in Freuden erwartet dereinst, wenn der Vater das letzte Siegel öffnet.

	Amen	[Cr]



Ein gutes Ziel: Sich in Liebe und Freiheit verbinden

Meine geliebten Jüngerinnen und Jünger, in diesem Wort, das Ich an euch richte, erkennt ihr, wie Ich euch wertschätze. Ihr erkennt den Status, den Ich euch zumesse, denn ihr seid einen langen Weg an Meiner Hand gegangen und in euch formt sich das Ziel, die Ausrichtung auf das Unendliche, auf das weit über das irdisch Hinausgehende, auf das Göttliche.

Ihr seid in eurem Kern göttlich, von ewiger Existenz, und doch seid ihr zugleich Menschen, die erdgebunden sind und die mit all den Mühen zu kämpfen haben, die typisch sind für die jetzige Ebene, auf der ihr zurzeit beheimatet seid.

Ich möchte heute einen Begriff in den Mittelpunkt rücken, damit ihr bewusst darüber nachdenkt und vor euch selbst Rechenschaft ablegen könnt, wie weit ihr euch selbst bereits herausgelöst habt aus den Verschränkungen, aus den Anhaftungen und aus den „Bindungen“. Das ist das Wort, das heute näher betrachtet werden soll: Es ist die Bindung des Menschen an viele irdische Phänomene und die Entwicklung hieraus. Es ist - geistig gesprochen - ein Ablegen von all dem, worin ihr gebunden seid.

Dadurch entsteht in euch die Sehnsucht nach Befreiung, nach dem Aufsteigen, nach dem Aufnehmen der unendlichen Weite des göttlichen Seins und der Überwindung aller Schranken, die euch jetzt noch an das Irdische binden.

Ihr sprecht in der Beziehung zwischen Mutter und Kind von der Ent-Bindung in dem Status, wenn beide Lebewesen selbstständig weiterleben, wenn die Nabelschnur, die vorher das heranwachsende Leben und die Mutter verbunden hat, getrennt wird. Zuvor – um es in ein Bild zu fassen – ist die Bindung zwischen Mutter und ihrem Kind so eng, dass alle Stoffe sowohl durch den kleinen Körper, wie auch den der Mutter fließen Das Kind ist ohne die Mutter in diesem Entwicklungszustand nicht lebensfähig. Dies ist eine absolute, aber zugleich auch vollkommen natürliche Bindung: Die Mutter gibt und das Kind empfängt.

Nach der Lösung der Bindung – um im Bild zu bleiben – entwickelt sich das Kind als selbstständiges Wesen, ist aber nach wie vor an die Erzieher engstens gebunden. Es ist vollkommen abhängig als Neugeborenes und braucht die Zeit des Wachsens und Reifens, um ein vollständig selbstständiger Mensch zu werden.

In der Zeit des Reifens bindet sich das Kind an Neues, Anderes, an Außerfamiliäres. Das können Freude und Cliquen sein, ein Verein oder dergleichen. Später gehen Kinder wiederum eine Bindung ein, damit sie selber das Leben an die nächste Generation weiterreichen können.

Auch im Geistigen gibt es Bindungen. Diejenigen, die hell und licht sind, führen nicht in Abhängigkeit, die anderen sehr wohl. So seht ihr, dass Bindung im Positiven immer ein Loslassen bereits in sich birgt, auch wenn die Verbindung noch sehr eng ist. Sie zielt auf das gemeinsame Wachsen, auf die Erhebung des Gegenübers, vor dem sich das Individuum neigt. Bindungen der unguten Art halten euch in Abhängigkeit. Sie geben euch die Freiheit nicht, die ihr zur geistigen, seelischen und auch religiösen Entwicklung braucht.

Es ist aber der Wunsch im Menschen, frei und unabhängig zu werden, zumindest für eine bestimmte Zeit, damit die Ich-Kräfte sich entwickeln und ein gesundes Selbstbewusstsein den Menschwerdungsprozess krönt. Auf diesem Gipfelpunkt angelangt, kann das Eigene wieder zurücktreten, denn das Du, und im nächsten Schritt das Wir, erlangt neue Bedeutung. Dies ist eine liebevolle Ver-bindung, keine Abhängigkeit oder ein Gebundensein. Es ist ein freiwilliges Aufeinander zugehen, gebaut auf ein gegenseitiges anerkennen, ein sich achten, respektieren.

Wenn ihr so verbunden seid - und die Betonung liegt auf der Vorsilbe „ver“ – dann seid ihr bereit, im göttlichen Segen zu wandeln, miteinander das Leben in Gänze zur Entfaltung zu führen.

Bindung im Geistigen kann einschnüren und im religiösen Bereich kann es zu extremen Ausformungen kommen, welche ihr mit den Worten „Fanatismus“ oder „Engstirnigkeit“ am ehesten beschreibt. Und wie jeder von euch weiß, mit diesen Voraussetzungen ist kein freiheitliches, kein offenes und damit göttliches Wachsen möglich, denn es knechtet diejenigen, die sich auf eine solche Bindung einlassen. Daran, an diesen Merkmalen, die Ich aufgezählt habe, könnt ihr den Status erkennen, in dem ihr euch selbst befindet und in den man euch eventuell hineinbefördern oder hineinzwingen möchte.

Die himmlischen Kräfte achten euren freien Willen und ein jeder, auch auf der menschlichen Ebene, sollte genauso handeln. Tut er es nicht, dann seid ihr gebunden. Mit dem inneren Auge könnt ihr all die Feinheiten, die Abstufungen dieser Arten von Verknüpfung erkennen und ihr werdet, wenn ihr klug seid, alles mit dem inneren Gefühl prüfen und euch dort herauslösen, wo ihr gebunden werdet, wo euer Wesen eingeschränkt wird, wo eure Kräfte ausgerichtet werden und einem anderen Willen unterstehen.

Der Vater hat euch als freie Wesen erschaffen, die freiwillig und mit ihrem Einverständnis sich verbinden können mit wem und womit auch immer. Doch denkt daran, dass es wie geistige Ketten sind, in die ihr euch hineinbegebt – und dies auch noch willentlich – wenn ihr unvorsichtig handelt und euch hineinziehen lasst in Beziehungsgeflechte, die nicht den Willen der Beteiligten anerkennen und damit das Geschenk respektieren, welches der Vater euch mitgegeben hat.

Manchen von euch mag es ein Hinweis sein, was Ich in eure Herzen lege mit diesen gegeben Worten. Und wenn ihr es erkannt habt und für euch die besten Schlüsse daraus gezogen habt, so bitte Ich euch, helft auch denen, wo ihr seht, dass Bindungen Entwicklung hemmen, das Aufkeimen des göttlichen Wesens zu verhindern suchen.

Tut dies, das betone Ich heute so wie immer, jedoch in Liebe, niemals im Zorn oder mit aufgewühlten Gefühlen. Dann führe Ich euch in eurer Rede und in eurem Handeln. Wenn euer Herz geöffnet ist für die Liebe, dann seid ihr auf dem richtigen Weg in allem, bei der Überprüfung von dem, woran ihr gebunden seid und dem, wo ihr freiheitlich verbunden seid.

Mein Segen, Meine Liebe und Meine innere Kraft fließen in euch ein. Nehmt sie an, darum bitte Ich, und gestaltet euer freiheitliches Wachsen so, wie der Vater es von euch erwartet. Ihr seid frei und zugleich kraftvoll, wenn ihr euren gewählten Weg geht und dabei Liebe und Licht austeilt in Meinem Namen.

Der innere Friede möge sich in euch verankern. Die göttliche Liebe-Kraft steht euch treu zur Seite.

	Amen	[Lo]



Tapferkeit verleiht auch dem Einfachen Würde

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin ein Engel des Herrn aus der Schar eurer Begleiter und ich darf im Namen der Liebe das Wort an euch richten.

Auch ich darf eine Erklärung abgeben und zwar zu dem, was in euch pocht, was ihr in eurer Sprache die Tapferkeit nennt. Für das, was ihr euch vorgenommen habt, ist Tapferkeit vonnöten. Jedoch nicht gegen andere, sondern Tapferkeit in dem, was ihr entfalten wollt, was ihr entfalten sollt und was im Namen der Liebe als euer eigener Wille nach außen treten möchte.

Es geht nicht darum, dass ihr euch herausheben sollt oder dies als euren Willen nach außen kehrt, sondern es geht um das Tapfersein im Alltäglichen, um das Bestehen der Herausforderungen, die euch im Laufe eines Tages begegnen. Und viele dieser Forderungen, die das Leben an euch stellt, sind oft unscheinbar, aber sie brauchen ein tapferes Herz. Sie möchten nicht abgetan werden, beiseite geschoben und dadurch ungelöst bleiben, sondern sie möchten genau wie die größeren Dinge und Ereignisse in eurem Leben Beachtung finden. Dadurch gebt ihr auch den kleinen Erscheinungen die Würde, die ihnen gebührt.

Ich danke euch, wenn ihr meine Worte im Namen der Liebe in euer Herz fallen lasst und ich bestärke euch im Namen der Liebe-Kraft, die unser Herr Jesus Christus ist, in der Tapferkeit, die euch abverlangt wird in der Bereitschaft, das Leben auszugestalten, in das ihr euch eingeboren habt. Und wir aus dem Reigen der himmlischen Begleiter danken euch, dass ihr wie ein Leuchtstern alles bereit seid zu tun, damit die Liebe – und damit das göttliche Licht – sich auf Erden verankert. Es ist ein Prozess, der immer wieder erneuert werden muss. Daran möchte ich euch erinnern.

Und wenn euer Herz ausgerichtet ist und bereit ist, im Verbund mit den himmlischen Kräften den Erdenweg zu gehen, dann seid ihr gestärkt durch uns und geführt durch die Hand des Allerhöchsten. Darauf vertraut, ihr geliebten Menschengeschwister, und geht festen Schrittes euren Weg. Unser himmlischer Vater segnet euch dafür. Seine Liebe-Kraft durchwirkt euch und wir, eure geistigen Begleiter, stützen euch.

	Gott zum Gruß!	[Lo]
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